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Anmerkungen.

1. Ihrer wesentlichen Tendenz nach giebt vorliegende Etüde eine Fortsetzung' der in der vorangehenden gestellten Aufsähe.. Da jetzt

anzunehmen ist, dass der Spieler sieh gewöhnt hat, grössere Intervalle nicht mehr sprungweise, sondern gleitend mit ruhiger Hand-

habung in schnellem Zeitmasse auszuführen, so findet die dort vorgeschlagene Methode des Absetzens (als präparatorische Uehung) hier

keine Anwendung mehr.

2. Atisdräcklich gewarnt wird vor einer anderen als der vorgeschriebenen Fingersetzung für den Doppelschlag im ersten Achtel . Ab-

solut verwerflich ist namentlich jene dilettantische Manier, den zweiten Finger abwechselnd ober-und unterhalb des Daumens hin und her

spazieren zu lassen, was hei stets holpriger Wirkunng eine sehr unnütze Ermüdung schafft und die Steifheit des Anschlags befördert.
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»-fef eher noch : 81 2 1, 3 1 2 1 , am besten«. 4 8 2 1, 4 8 2 1.

3. Dir eorrecte Beobachtung des vorgeschriebenen Anschwellens und Abnehmens an Kraft in beinahe jedem Tacte wird auch einetech-

uische Erleichterung gewähren . (S.Aiim.1 zu J^VlS.)

4. Ueber die Ausführungsweise der arpeggirten S >orde ist das Erforderliche schon des Öfteren gesagt worden .
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